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HroßherzogLHurn Kaden .
— Pforzheim , 21 . Jan . (Der hiesige Kolonial -

rer ein ) hielt gestern Abend in Otto Keppel - Bierhalle seine
erste Generalversammlung ab . Der VereinSvsrstand , Hr . Rechts¬
anwalt Groß , entwarf . wie der „ Pforzh . Beob ." mittheilt . in
kräftigen Zügen ein Bild von der Thätigkeit des BereioS , welcher
sich am 12- Februar 1884 bildete und sich zur Aufgabe stellte »
die Kolonialfrage helfen io Fluß zu dringen . Daß der Verein
diesen Zweck erreicht bat , daS beweist daS lebhafte Interesse »
welches die hiesige Bevölkerung den Bestrebungen deS Allgemeinen
deutschen Kolonialvereins entgegenbringt . Nach dem Rechen¬
schaftsbericht deS BereinskassterS , Hrn , Hischmann » betrugen die
Einnahmen im verflossenen Jahr S82 M . » die Ausgaben 864 M .
2 Pf . » so daß der Kassenbestand sich auf 117 M . 98 Pf . be¬
läuft . Die Mitgliederzahl betrug 205 und ist gestern auf 212
angewachsen . Der zweite Gegenstand betraf die Abänderung der
Statuten . Als die wichtigsten Punkte derselben glaubte der Vor¬
sitzende die Verlegung der VereinSleitung nach Berlin und die Rege¬
lung deS finanziellen Verhältnisses der Zweigvereine zu dem
Hauptvereioe bezeichnen zu sollen . Bisher hatte die VereinS -
leituag ihren Sitz in Frankfurt . Der Vorschlag der Verlegung
desselben nach Berlin » wo der Verkehr mit dem Auswärtigen
Amt ein viel leichterer ist und wo das Parlament tagt und
überhaupt die bedeutendsten Männer residiren . ging von Wies¬
baden auS . Obwohl nun Frankfurt der hiesigen Sektion viel näher
liegt , als Berlin , so glaubt der Vorsitzende doch, die Zustimmung zu
zu dem Anträge Wiesbadens empfehlen zu können . Was die Rege¬
lung der finanziellen Verhältnisse der Zweigvereine zu dem Haupt -
verein betrifft , so entschied man sich , den bisherigen Beitrags -
modus beizubehalten . entgegen der Ansicht . etwa 4 M . statt
« M . an den Hauptverein für jedes Mitglied abzuliefcrn und
den Uebcrschuß für lokale Zwecke zu verwenden . Einen weiteren
Gegenstand der Berathung bildete die Darreichung eine- Natio -
» algeschenkeS an den Reichskanzler Fürst Bismarck zu dessen 70.
Geburtstage am 1. April 1885 . Im Prinzip war die Versamm¬
lung mit der Idee , dem Reichskanzler durch Veranstaltung einer
allgemeinen Sammlung einen Beweis deS Vertrauens der deut¬
schen Nation auszusprechcn und damit dem Lenker der Geschicke
Deutschlands innige Verehrung und Dankbarkeit zu bezeugen ,
einverstanden . Doch machte sich eine Meinungsverschiedenheit
insofern geltend , alS eia Theil der Besucher der Versammlung
glaubte , daS Ehrengeschenk dem Reichskanzler mit der Beding¬
ung zu überreichen , daß er dasselbe zu kolonialen Zwecken ver¬
wende , während ein anderer Theil der Ansicht war , man möge
dem Fürsten BiLmarck daS Ergebniß der Sammlungen als Be¬
weis deS unbegrenzten Vertrauens ohne Bestimmung deS Zweckes
übergeben , da man überzeugt sein dürfe , daß das Geld zu Aller
Zufriedenheit verwendet werde . Schließlich einigte man sich da¬
hin , die Entscheidung deS bereits gebildete « Centralkowits 's in
Berlin hierüber abzuwarten , damit ein einheitliches Vorgehen
möglich sei- Daß der Gedanke , dem großen Kanzler ein natio¬
nales Ehrengeschenk an seinem Geburtstage zu überreichen , auch
hier eine sympathische Aufnahme findet . ist angesichts der vater¬
ländischen Gesinnung der hiesigen Bevölkerung gar nicht zu be¬
zweifeln und sicher wird daS Ergebniß der Sammlungen hier
ein recht befriedigendes werden .

* Offenburg , 22 . Jan . (Bortrag .) Gestern Abend hielt
im Kaisersaal auf Veraulaffung des Kausmäuoiscken Verein -
Herr vr . Hugo Göring aus Basel einen Vortrag über Wilhelm
Jordan 'S „Sigfrid - Sage ". Der Redner begann mit einer
Biographie Jordan 'S und einer Schilderung seiner Wirksamkeit
sowohl als Dichter wie als Politiker , die sich beide in ihm zum
Propheten der deutschen Einheit unter dem wiedererstandeoeu
Kaiser verbanden . Nach der Aufzählung der verschiedenen Werke
deS Dichter - ging er auf sein Hauptwerk , die „ Sigfrid - Sage ",
über , deren Inhalt er in gewandter Darstellung und in zusam -

36 ) Wandlungen .
Novelle von F . L. Reima r .

(Fortsetzung .)
Birginie war mit ihren Mittheilungen auS dem Pfarrhause

karg gewesen ; sie hatte nur selten Nachricht von sich gegeben und
auck auf Oscar ' S Briefe keine weitere Antwort ertheilt , als daß
sic ihm jedesmal durch ihren Vater melden ließ . sie habe sein
Schreiben erhalten ; und so hatte sie auch nie erwähnt , wann die
Frist , welche sie sich genommen , zu Ende sein sollte .

Dennoch mochte wohl , ihr selbst unbewußt , etwas in ihren
Zeilen gelegen haben , dar ihrem Vater und dem jungen Manne
die Hoffnung gegeben hatte , man dürfe wieder einen Schritt
wagen » und jedenfalls war diese Meinung durch eineu Brief der
Pfarrerio , welcher ohne Vorwiffen Virginien 'S infolge einer eben
so geheimen Anfrage an den Obersten kam , unterstützt worden ,
denn er meldete , daß eine verstohlene Beobachtung deS jungen
Mädchens sie ans die Vermuthuug geführt habe , eia wohlaage -
brachteS Wort dürfte jetzt kein ungeneigteS Odr bei demselben
finden . — Darauf ordnete sich daS Weitere schnell .

Als Birginie eines TageS von einem Spaziergänge heimkam ,den sie bei dem endlich eingetretenen Frühlingswetter unternom¬
men hatte » ward sie schon auf der Schwelle von einem der Kinder
mit der Botschaft überrascht , daß ei» fremder Herr angelangt sei ,der sie zu sehen wünsche.

Ja der Meinung , eS sei ihr Vater , eilte sie in daS Wohn¬
zimmer — der aber , auf den hier ihr erster Blick fiel , der ihr mit
beredtem Farbenwechsel auf den Zügen entgegentrat , war nichtder Oberst — dieser hatte seinem Begleiter auf dessen dringendes
Flehen einen kurzen Vorsprung gegönnt — sondern eS war OScar .

ES war nur wenige Tage nach diesen Vorgängen , als die
Commerzienräthi » an einem Morgen , ehe Hermann die Wan¬
derung zu feinen Krankeu angetreteo hatte , in da » Zimmer de»
junge » Ärzte » trat .

„ Mutter , du hier ? " rief er überrascht , aber doch mit dem be¬stimmten Vorgefühl , daß sie komme, um ihm etwa » mitzutheilen ,das ihn nahe anging .
. - 3a . mein Sohn, " sagte Frau Wallburg mit bewegter Stimme .? -

" als der meinige sollte dir sagen , daß Oscar das Zielferner Wünsche erreicht hat . Er ist zu Birginie « gereist und sieHat chm ihr Jawort gegeben . "
Einen Augenblick — einen ganz kurzen Augenblick nur — stand

menhängender Kürze Vortrag und dabei den leitenden Grund¬
gedanken des Dichters bei diesem Werke hervorhob , daß wederdaS gute , noch das böse Prinzip für sich allein eine mächtige
Wirksamkeit enthalten kann, sondern daß es hiezu des belebenden
Gegensatzes beider bedarf . Die markantesten Stellen des unge¬wöhnlich kraftvollen und in vollendeter Sprachform hiofließenden
epischen Gedichts wurden dabei vorgelesen .

* Konstanz , 22 . Jan . ( Stapellauf . ) Gestern Vormittag10 Uhr fand unter großer Theilnahme des Publikums der Sta¬
pellauf de» auf der hiesigen Werste erbauten österreichischen Sa -
londawpfers „ Kaiser Franz Josef I . " statt . Unter den Hochrufender Volksmenge und der an Bord befindlichen Arbeiter glitt das
stolze Schiff mit aufgehißter österreichischer, badischer und schweize¬rischer Flagge in raschem ungehindertem Lauf in die Fluthen deS
Schwäbischen MeereS . Die im Hafen anwesenden Schiffe hatten
ebenfalls geflaggt . Von Bregenz waren neben einigen Offizierendie Herren Landeshauptmann Graf v . Belrupt und der Direktor
der österreichischen Dampf - Schifffahrts - Verwaltung Krumbolz
anwesend . Die innere Ausstattung deS Schiffes . so namentlichdie Einsetzung der Maschine , wird noch geraume Zeit in Anspruch
nehmen , doch hofft man . wie bereits mitgetheilt » bis Mitte März
Probefahrten machen zu können. Die Taufe wird bei der Ueber -
gabe des Dampfbootes von den Erbauern Escher , Wyß u . Komp ,
an die österreichische Verwaltung in Bregenz stattstnden .

Verschiedenes .
— ( Ueber den Fortgang der Banarbeite « am neue «

Reichstags -Hanse ) im verflossenen Jahre bringt daS „ Central¬
blatt der Bauverwaltung " einen ausführlichen amtlichen Bericht .
Danach ist der Plan , wie er in der dem Reichstage im März
v . I . seitens deS Reichskanzlers zugegangeoen Denkschrift in
Aussicht genommen war , nämlich den größten Theil der Funda¬
mente und einen Theil des Kellermauerwerks fertig zu stellen ,
trotz mehrfacher ungünstiger Verhältnisse eingehalten worden .
Die den Bauplatz im Osten und Norden begrenzende neue
Straßenanlage ward bereits zu Anfang Mai dem Verkehr über¬
geben , worauf die den Bauplatz kreuzende Sommerstraße gesperrt
und die Baustelle eingezäunt wurde . Eine mehrwöchentliche Unter¬
brechung veranlaßten die Vorbereitungen für die Feier der Grund¬
steinlegung , und weitere Hindernisse bereitete der zum Theil man¬
gelhafte ungleichmäßige Baugrund , welcher an mehreren Stellen
zu einer künstlichen Gründung mittels Pfählen mit darüber lie¬
gender Betonschicht zwang . Im Ganzen wurden im verflossenen
Baujahre 35,000 odw Erde ausgehoben , 3900 Stück Pfähle mit
Dampframmen eingetrieben und 11,000 cbm Beton und Mauer -
werk hergestellt . Die Arbeiten für die Mauern und Pfeiler
der großen Mittelkuppel wurden in der Herbstzeit unter Zuhilfe¬
nahmeder Abendstunden bei elektrischerBeleuchtung vorgenommcn .

Jllnstrirte Franenzeitung , Ausgabe der „ Modenwelt " mit
UnterhaltungSblatt , Verlag von Franz Lipperheide in Ber¬
lin . 12 . Jahrgang . Preis viertelj . 4V« M . Auch der neue Jahr¬
gang dieses hervorragendsten OrganS für alle », was der Frauen¬
welt interessant ist , überrascht durch Mannigfaltigkeit , Reichhal
tigkeit und Eleganz des Gebotenen sowohl im Text als in den
Illustrationen und Modebildern . Namentlich zeigt sich die Far¬
bentechnik der Kostümbilder in einem Grad der Vollendung , der
Bewunderung erregen muß . Nicht minder bemerkenswerlh und
besondere » Lob verdienend ist das besonders in letzter Nummer
für jede Frau von gutem und deutschem Geschmack sofort her¬
vortretende Bestreben , mit Eleganz und Zierlichkeit in den Mustern
möglichste Einfachheit zu verbinden , alles Uederladene und echtem
Schönheitsgefühl Widerstrebende fern zu holten . Insoweit die
deutsche Frauentrachl von heute sich solchen Vorbildern anschließt ,verdient sie sicherlich die Vorwürfe nicht, welche grämliche Kritiker
ihr gerne anheften möchten . Die Blätter für Kostüm -

er völlig still und unbeweglich , dann bückte er sich , um seine
Pflegemutter zu umarmen .

„ Ich hoffe, er wird sehr glücklich werden ! " sagte er.Sie schlang ihre beiden Arme um seinen Nacken.
„ Ja , Hermann, " entgegnet - sie . „ich glaube , er hätte e» nie

überwunden , wenn sie nicht sein geworden wäre — darum danke
ich Gott und — " „und dir " , wollte sie hinzufügen , aber er hatteihren Mund schon mit seinen Lippen geschloffen.

Nach einer kleinen Weile theilte sie ihm noch mit , daß das
junge Paar nicht sogleich zurückkehren würde . ES seien nämlich
Geschäftsverhältnisse eingetreten , von denen man ihrem Sohn ,als dem Chef deS HauseS , gleich nach seiner Abreise habe Mel¬
dung nachsendcn müssen und die diesen nun gezwungen hätten ,die Braut rasch wieder zu verlassen , um sofort von jener Stelle
auS eine Reise anzutreten , welche ihn vielleicht einige Wochen ent¬
fernt halten dürfte . Da die Verlobung nun aber nicht füglich
vor OScarS Rückkehr deklarirt werden könne, fügte sie hinzu , und
man überdies der großen Residenz , welche der Oberst noch nichtkenne . so nahe gewesen sei , so habe sich dieser entschlossen , auS
den genannten Umständen einen Bortheil für sich zu ziehen und
vorerst einen Betuch in B . abzustatten , Birginie aber begleitet
den Vater natürlich dorthin .

Hätte ihr Auge prüfend auf Hermann ' - Zügen geruht . so
würde sie wohl wahrgenommen haben , daß er diese letzten Worte
gern hörte ; trotz der ruhigen Kraft , zu der er sich gesammelt
hatte , empfand er eS doch al » eine Erleichterung , daß er Birginiein der nächsten Zeit noch nicht Wiedersehen sollte, ihr und Oscar
nicht sofort seine Glückwünsche zu sagen brauchte .

Der Verkehr zwischen Fräulein von Dorfen und dem Geist¬
lichen war in den letzten Wochen zu einem recht lebhaften ge¬worden ; sie hatte ihm ein immer größeres Wohlwollen , der
Sache , welch- er vertrat , ein stets steigende» Interesse zugewandt ,und daS alleS wieder war hauptsächlich den bald offeneren , bald
versteckteren Einflüsse » Philipps zuzuschreiben , da dieser keine
Gelegenheit vorübergehe » ließ , seinem „ hochverehrten Gönner "
zu dienen , wußte er ja doch , daß er damit auch am sichersten fürseine eigenen Pläne arbeitete , denn er spielte geschickt genug , umdem letzteren ebensoviel von seinem Eifer zu zeigen, als erforder¬
lich war , seine dankbare Empfindung stets wach zu erhalten .Und so lebhaft war der würdige Herr wirklich von jenem Ge¬
fühl durchdrungen , daß sein Lob allein hätte hinreichen müssen .

künde , welche die „ Jllnstrirte Frauenzeitung " jeweilsihren Leserinnen vorlegt , sind meist ein Beleg dafür , daß dieGegenwart doch in Bezug auf Kleidung und Tracht der Naturund der ihren Formen sich anschließenden Eleganz näher steht ,als die meisten früheren Kulturepochen .
Blumensprache von Alwine Schrödter . VI . Lief.Druck und Verlag der Artist . Anstalt von Moritz Schauen¬burg , Lahr . - In sianiger Weise verknüpft jedes Blatt dieserwahrhaft künstlerisch anmuthenden Sammlung einen Denkspruchmit dem Blumen - oder Frachtstück . daS eS darstellt . Die beson¬dere Begabung der Künstlerin für Erfassung und reizvolle Wie¬dergabe der Symbolik in lieblichen Hervorbringungen der Naturist unseren Lesern zu bekannt , als daß erforderlich wäre , dabeilänger zu verweilen . Trauben und Haidekraut sprechen in dervorliegenden Lieferung ihre bedeutsame „ Sprache " und empfehlensich diese Blätter der sinnigen Betrachtung wie die früher er¬schienenen .
Eine sehr ansprechend - Gabe für junge Heranwachsende Mädchenist der erste Band eines Jahrbuches , das unter dem Titel Blüte «« nd Aehre « im Verlag von Richter und Kappler inStuttgart erscheint. Jeder Band bildet ein abgeschlossenes Gan¬zes und enthält eine Sammlung von Beiträgen anerkannter Ver¬fasser nebst Illustrationen nach Zeichnungen von der Heraus¬geberin Marie Beeg . Der vorjährige erste Band bringt Ge¬dichte, Novellen und Populär -wissenschaftlicheAbhandlungen vonKarl Gerock , Johannes Trojan . Klemintine Helm , Marie v .Olfers . Herm . F . Klein und verschiedenen Andern .
Hackländer ' s berühmtester Roman , sein „Europäische -Gklavenleben ", erscheint zum ersten Mal in illustcirter Ausgabe(bei Karl Krabbe in Stuttgart ). Die Geschichte einer jungen ,schönen Tänzerin , welche in diesem , von tausend Gefahren um¬ringten Leben ihr Herz und Leben rein erhält und schließlicheines edlen Mannes Weib wird . ist der eigentliche Mittelpunktder Handlung . Wo unS Hackländer auch hinführt , sei es in 'sSchloß oder Bürgerhaus . sei es die Bühne oder Dachkammer ,Heimstätten der Liebe und Ehre und des tiefsten Lasters . welcheBilder er uns auch vor die Seele führt , herzerfrcuend oder herz¬erschreckend , immer schaut er in das Leben mit dem Blick deS

Menschenfreundes und des Künstlers . Der malerische Reiz des
Buches ist ein außerordentlicher : die einzelnen , oft wahrhaft
typischen Figuren wie die reich bewegten Scenen — die Umge¬bung . ob es nun ein verfallenes düsteres Winkelwerk oder einmit raffinirtem Luxus ausgestatteter Salon ist . alles drängt sichin höchster Anschaulichkeit dem Auge dar . Wie verlockend füreinen Künstler und wie gefährlich — wenn er den Reiz der ge¬schriebenen Bilder nicht erreicht. Aber der Künstler Arthur
Langhammerin München hat ihn erreicht in vollstem Maße ,er hat die Bilder , die iu uns entstanden , reicher , bedeutender ,geistvoller wiedergegeben , als unsere Phantasie sie sah . Da isteine Reihe von Charakterköpfen aus der vornehmen und aus der
Bedienteswelt , die so inhaltsvoll , so überzeugend wirken , ja sound nicht anders kann der Man » auSgesehco haben . Da sind
einzelne Scenen . wie wir sie täglich sehen , wie daS vermummte
Auseinanderströmen des Theaterpublikums in einer kalten Winter¬nacht — da ist eia Blick in den Sperrsitz und in die Logen mitden verschieden bewegten Gesichtern und Gestalten , von dem sehn¬süchtig nach der Bühne blickenden jungen Mädchen und der be¬
haglich wartenden Matrone , dem eleganten jungen Offizier , derdie Damen mustert , bis zu all denen , die im Theater ihre eige¬nen kleinen Komödien aufführen — wie lebensvoll und pikant !
Welch unerschöpflicher Reichlhum ! Man bat oft gesagt , Hack¬länder hat viel Glück gehabt — zu allem, das ihm zu Theil ge¬worden , gesellt sich nun noch das , einen so vorzüglichen Illustra¬tor gefunden zu haben , wie er selten einem Autor zu Theil ge¬worden . Die in dem farbigen Umschlag sich höchst elegant prä -
sentirende Ausgabe erscheint in 30 - 32 Lieferungen zum Preisevon 40 Pf .

Fräulein von Dorsen eine hohe Meinung von dem Werth ihresSachwalters beizubringen , auch wenn sie vorher nicht schon die
Ueberzeuguag von s . inec vollkommenen Treue und Zuverlässigkeitgehabt hätte . Waren aber somit der Geistliche und PhilippStrecker gewissermaßen ihre beiden Freunde , so gestaltete sich das
Verhältniß zu ihrem Großneffen immer noch nicht freundlicher .Hermann sprach bisweilen bei der alten Dame vor , um sich, wiees ihm die verwandtschaftliche Stellung zur Pflicht zu machenschien, von ihrem Wohlbefinden zu überzeugen oder nach etwaigenWünschen und Befehlen zu fragen , aber wie es ihm unmöglichwar , seine Worte mit Rücksicht auf das Gefallen , welches siefinden würden , zu setzen , dem Hauptlhema ihrer eigenen Interessenaber , den Familientraditionen , mehr als ein halbes Ohr . eine
wenig beredte Zunge zu leihen, so -konnte sie die Winke und An¬
deutungen nicht vergessen, die Strecker über ihn hatte fallen lassenund deren er auch jetzt noch ab und zu einige hinftreute . Wie¬derum aber besaß sein ganzes Wesen eiwaS so ruhig Geschloffenes ,daß selbst sie , seine von ihrem Ansehen so durchdrungene Tante ,nicht recht wagte , ihn geradezu zur Verantwortung zu ziehen und
namentlich eine Rechtfertigung wegen seines Verhältnisses zuBirginie Manstedt von ihm zu verlangen . Sich selbst redete sieein, daß es unter ihrer Würde sei. nur die Möglichkeit einer die
Familienehre so gröblich beleidigenden Verbindung zuzugeben . dem
Neffen aber grollte sie doch , daß er nie mit einem einzigen Wort
hervortrat , welches seine Gesinnung klar bezeichnete und ihr jedenVerdacht nahm , er könne rücksichtslos und standeSvergesseri genugsein, um einem persönlichen Empfinden für jenes junge Mädchen
nachzugeben .

Au einem dieser Tage war Philipp Strecker einmal wieder beiihr . Sie halte ihn rufen taffen , um alte Familien Papiere mitihm durchzugehen und zu ordnen , denn sie müsse dafür sorgen ,sagte sie ihm jetzt . daß kein Titelchen von der Geschichte ihre »Hauses . von seinem Ansehen und seiner Ehre für ei» späteresGeschlecht verloren ginge , und da müsse denn dies Archiv ein-treten , wenn einmal die Zeit kommen sollte , wo sie selbst nichtmehr von dem allen reden könne. Mit dem größten Eifer unter¬zog er sich der ihm aufgetragenen Arbeit uud dabei war es nurin seiner Art , daß er eS nicht unterließ , jede» Aktenstück , welche»
durch seine Hände ging , mit Bemerkungen zu begleiten , die zeigenkonnten , wie tief er sich in die Dorsen 'schen Fomilicnverhältniffe
hineingearbeitet hatte Die Stimmung der alten Dame ward
dadurch eine immer zufriedenere und mit immer freundlicherenBlicken betrachtete sie ihren Günstling . (Fortsetzung folgt .)



Handel and Verkehr .
Handelsberichte.

BnenoS - Ayres , 21 . Jan . ( In Folge weiteren
Fall » es deS Wechselkurse - ) auf Europa ist die Gold-
piämie auf 28 Prozent gestiegen .

Paris , 22. Jan . WochenauSweis der Bank von
Frankreich aegen den Status vom 15 . Januar . Aktiva :
Baarbestand in Gold -j- 1,405 .000 Fr . . Baarbestand in Silber
-l- 2,146,000 Fr . . Portefeuille — 40 .325 .000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 11,253,000Fr . Passiva : Banknotenmnlf . — 43,173.000
Kr . lautende Rechnungen der Privaten 24,352,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 31 .362.000 Fr . Zins - midDisconto -
erträae 480 .000 Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 67,77.

Berloosrmge « . StadtBrüssel 100 - Fr . - Loose vom
Jahre 1874. Ziehung am 20. Januar . Auszahlung am 1 . Mai
1885 . Hauptpreise : Nr . 5967 a 25,000 Fr . Nr . 382602 »
3000 Fr . Nr . 12758 386862 a 1000 Fr . Nr . 127338 2882S1
372387 408309 494889 578434 602641 641135 » 500 Fr . Nr . 17337
91370 140542 197463 222084 258373 291496 359210 608075 665732
«81187 707747 » 250 Fr .

Stadt Paris 400 Fr . - Loose vom Jahre 1871.
Ziehung am 20. Januar . Auszahlung am 5. Februar 1585-
Hauptpreise : Nr . 29127 » 100 .000 FrcS. Nr . 303519 350807
L 50.000 FrcS. Nr . 9986 29130 66627 267463 771771 796074
1017957 1140929 1147788 1200417 » 10,000 FrcS . Nr . 1152363
1085972 1202206 1053485 1013646 1083644 1017129 653455
801642 293893 15685 695571 46281 1194761 810776 274937
293896 1083949 1140926 146985 11165 1021451 58344 1010385
5650S2 1085121 1196346 903193 1290445 925224 925228 427237
574091 1290450 403362 1021455 264681 433107 769020 1196345
744615 735498 303514 408230 508454 264689 9987 1055554
1258103 508460 290161 1290148 587711 769015 388205 382177

I L Rmk., r Franc — 80 Pf, .

531605 403361 531603 985841 1258108 854808 1007456 1233583
485184 1055559 951693 769011 925230 657955 555095 1150250
378581 408223 1140922 a 1000 FrcS . — Alle übrigen gezogenen
Nummern je 400 FrcS .

k. Mannheim , 22. Jan . (Die Zu - und Abfuhren von
Getreide und anderen landwirthschaftlichenPro -
dnkten ) am hiesigen Platze in Kilozrntner , verglichen in Mehr
oder Weniger (in Parenthese) mit den Zu - und Abfuhren in der
gleichen Periode des Vorjahres : Von Seite des Großh . Haupt -
zollamtS Mannheim wurden vom 1 . bis 15 . Januar d . I . abge -
fertigk : 1. Zufuhr : Weizen 133,114 (-1- 62.792), Roggen 29 .480
(-t- 26,764) . MaiS 6418 ( > 6418 ), Gerste 1736 (-j- 714 ) , Hülsen¬
früchte 3943 (-s- 3540) . Sämereien 8836 (-s- 3765) . Mehl 16,298
(->̂ 12,123 ) , Gries 150 ( — 100) . Zusammen 199,975 gegen 83,959
im Vorjahre , demnach mehr 1I6 .S16 . II . Abfuhr : Weizen 17,220
(-l- 1522) , Mais 2022 (— 256 ) , Hülfenfrüchte 221 ( - 396) . Zu¬
sammen 19,463 gegen 18,593 vom Vorjahre , demnach mehr 870 .
ö Bahnverkehr. Nach Mittheilung der Güterverwaltungen ge¬
langten vom 28 . Dezember 1884 bis 10. Januar 1885 I . zum
Versandt : Weizen 87 .419 ( -1- 19 .736 ) . Roggen 6315 (-j- 3431 ) .
Hafer 100 (— 50 ) . Gerste 1202 <->- 502 ) , Hülsenfrüchte560 (- 655 ) ,
Mais 2361 (- 826 ) . Kleesaat 713 (- 74 ) . Oelsaat8088 (-s-4771 ) .
Zusammen 106,748 gegen 79 . 113 im Vorjahre , demnach mehr
36,835. Im Jahre 1885 kamen von der Zufuhr 14.470 vom
Ausland gegen 17,861 in derselben Periode de» Vorjahres . II .
Empfang : Weizen 154 .61 ( -1- 14 .188 ) , Hafer 704 (— 553 ) , Gerste
1891 (- 1059) , Hülfenfrüchte 625 (-1- 324 ) . Kleesaat 300 ( - 350 ) ,
Roggen 300 ( -s- 300) , Oelsaat 500. Zusammen 19,781 gegen
6931 . demnach mebr 12 .850. Im Jahre 1885 kamen von der
Zufuhr 14 .602 vom Auslande gegen 801 in derselben Periode deS
Vorjahres .

Der Mannheimer Petroleumverkehr bat sich in
der Woche vom 10. bis 17 . Januar d . I . . verglichen mir dem
Verkehr in der Parallelwoche deS Jahres 1884 , in nachstehender
Weise vollzogen:

Vorrath Anfang der Woche
1884

11,691
1885

12,204
Zugang . . . 1917 890

Zusammen 13 .608 13.094
Abgang . 1785 2416

fremder
hiesiger

mit

Vorrath Ende der Woche . 11,823 10,678
Testproben wurden in dieser Woche 6 vorgenommea.
Köln , 22 . Jan . Weizen Ic«v hiesiger 16 .70 , >o« >

17 .— , per März 17 .20 . per Mai 17 .70 . Roggen !<»« >
15.— , per März 14 .40 . per Mai 14.70 . Rübök >oeo
Faß 28 .—. per Mai 28.30. Hafer >o«, hiesiger 14 .50.

Bremen . 22 . Jan . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 6 .95 . per Februar 6 .95 . per März 7.— , per
April 7.05, per August-Dez. 7 .55 . Fest. Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 38»/».

Par , s , 22 . Jan . Rüböl per Jan . 67 .—. per Febr . 67 .— ,
per März -Juni 68 . — » per Mai - August 69 .20. Still — Spi¬
ritus per Jan . 45.50 . ver Mai -Aug . 47 .— . Fest . — Zucker we>ster .
disp . Nr . 3 . per Jan . 41 .70, per Mai -August 43 50. Fest.
— Mehl , 9 Marken, per Jan . 46 .10 » per Febr . 46.20, per
März -April 46 .40, per März - Juni 47 .— . Behauptet . — Weizen
per Jan . 21 .10, per Febr . 21 .30, per März -April 21.60, per
März - Juni 22 .10 . Still . — Roggen Per Jan . 16 .40, per
Febr . 16 .50 , per März -April 16.80, per März - Juni 17.—. Be¬
hauptet. — Talg , disponibel 78 .— . - Wetter ' kalt .

Antw erp en , 22 . Jan . Perrsleum - Markt . (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß, disp . 18 . Behauptet .

New - Aork » 21 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7»/« , dto . in Philadelphia 7 '

.<. Mehl 3.30, Rother Winter¬
weizen 0.93 , MaiS (old mixed) 52 , Havanna - »lucker 4.80,
Kaffee . Rio good fair 9 .40 , Schmalz (Wilcox) 7 .40 , Speck 7,
Getreidefracht nach Liverpool 4°/^ .

Baumwoll - Zufuhr 12,000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
15,OM B . , dto nach dem Lontineut 5000 B .

_ ruLel ^ S Rmk. 20 Pf«., 1
3 Öldenburger Thlr . 40— 12 Rml., 1 Gulden i>. frankfurter Kurse vom 22. Januar 1885^

' 5 Boralberger ^ —
Mark Banko — 1 Rmk . SS Pfg._
Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16.16- 19
Ruff. Imperials 16.70—75
JovreigaS 20 .36 —41

Städte -Obliaationen «nd
Industrie -Aktie ».

4 Karlsruher Obl . v . 1879 101 »/,
4 Mannheimer Ohl .

" '
4Pforzheimer , 1883
3 ' /, Baden - Baden „
4 Heidelberg „
4Freiburg „
4 Konstaazer „
Ertlinger Spinnerei o.ZS .
Karlsruh .Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers., ohne ZS.
3"/nDeutsch .Phöa .20 °/»Ez.
4RH. HyPoth. -Baak50 °/,

de, . Thl .
5 WesteregelnAlkali
ReichsbankDiScoot
Franks. Bank. DiScoat
Tendenz : — .

Gtaatspapiere .
Baden 3»/, Obligat , fl.

. 4 „ fl.'
4 . M .

Bauern 4 Obligat . M .
Deutsch!. 4 Reichsanl .M .
Preußen 4»/, Eons. M .

. 4«/° ConsolS M .
Sachse» 3« /° Rente M .
Wtb ?; . 4»/- Obl . v .78/79M . 105»°/»

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

» 4»/» Silberr . fl.
„ 4»/, Papierr . fl.
, 5Papierr .v .1881

Ungarn 6 Goldrente fl.
. 4 . fl .

Italien 5 Reute Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

. 5 Obl . v . 1877 M .
, 5H . Orientanl . PR .
. 4 Tons . v . 1880 R .

101 °/,
103 »/«
103»/4

103»°/«»
103»/,

103Vi«
86

88»/,
«9»/i

81°/«

8v °/r»
S8»/i»
103°/,
S7 »/i«
97^2

64»»/,»
82°/»

Schweb. 4 in Mk. 101
Span . 4 Ausländ . Rente 60»»/i,
Schw . 4»/, Berns . 1877 F . 102°/. »

„ 4°/» Bern 1880 F .
N .-Amer.4»/,E .Pr . 1891 D .
N .-Amer. 4T - Pr . 1907D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4»/- Deutsche R .-Baak M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinTblr.
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt - u.Wechsel- Bk .

40°/o eiubezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -SpeyerThlr .
4 Heff.Ludw . -Bahn Thlr .
4Meckl.Friedr .-FranzM . 195°/»
3»/, Oberschles .»St . Tblr .

102
110°/,
65°/.

143°/. »
118

150°/»
150»/»
204' /»

84°/»

Er

121°/»
42 »/«

131' /»
IM »/»

246 »/.

120»/»
143°/»
149' /»
151 ' /,

>Pfätz . Maxvahn fl.
4 Mälz . Nordbaha fl.
4 Rechte Oher -Ufer Thlr .
8»/- Thüring . I»it. L. Thlr.
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl.
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl
5 Oest. Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . . llt . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M - 101 ' /. »
4Pfälz . Ludw . -B . M . 102
4 Elisabeth steuerpflicht , fl. 92°/.
4 , steuerfrei fl. 98»/»
4»/, Galiz . Earl - Ludwigs

1882 fl. 82°/»
5 Mähr . Grenz-Bahu fl. 72°/.
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . 105
5 Oest. Nordw . lät . L . fl. 85 »/.
5 Oest. Nordw. I-it . S. fl. 84»»/. »

5 Gotthard 111 Ser . Fr . 104
5 . IV . 108»/»
4 Schweiz. Central 100°/»
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 104»/.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62 »/»
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl. 105»°/,«
3 dto . I - VIII L . Fr . 797»
3 Livor. Uit. 0 , Ol » . l>2 63»»/, ,
5 ToScan . Central Fr . 100»/. »

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyp . - Bk.-Pfdbr . -
5 Preuy .Cent . - Bod . - Cred.

verl. ä 110 M .
4 dto . ä -iM M .
4»/-Oest.B .-Trd ..Ank. fl.
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R .
4°/» Süd -Bod . - Tr . - Pfdb .

Berzinsliche Loose .
3»/, Cöln - Mind .Thlr . IM 125°/»
4 Bayrische „ IM 133 »°/. »
4 Badische „ IM 131°/»
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .1M 115°/»«

IM »/.
101°/.
94 /»»

^ lOI' /i»

4Oesterr . v . I854fl . 250
5 „ V. 18M „ 5M 121»/»
4Raab -GrazerThlr . IM 95 »/«
UnverzinSltcheLoose pr .Stück
Badische fl . 35 - Loose 265 .—
Braunschw.Thlr .SO-Loofe 96 .70
Oest. fl . lM -Loosev . 1854 302. -
Oesterr .Kreditloosefl.1M

von 1858 303 .50
llngar .Staatsloosefl .100 216 .60
Ansbacherfl . 7-Loose 28 80
AugSburger fl . 7- Loose 27 .50
FceiburgerFr .lS -Loose 2470
MailäaderFr .lO- Loose —
Meiningerfl .7- Loose 24.M
Schweb. Thlr .lO - Loose 61 .60

Wechsel « nd Torte «.
Paris kur» Fr . IM 80 .90
Wien kurz fl. IM 165 45
Amsterdam kurz fl.IM 169 .30
London kurz 1 Pf . St . 20 .4?
Dukaten S.58 - 63

101»/,
101»

-?
102

101 »/,
102 '/.
101 »/.

138
137
75

172

141 °/,4°/,4°/?

L.617 . Amtsgericht Rastatt . Gemeinde Oetigheim .

Oeffentliche Afforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Oetigheim , Amt Rastatt , betr .
Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten seit

länger als dreißig Jahren in den Grund - und Pfaadbüchern der Gemeinde
Oetigheim Einträge bestehen , erhalten die Aufforderung , solche erneuern zu
lassen , hei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß

innerhalb sechs Monaten
nach gegenwärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe deS Ge¬
setzes vom 5. Juni 1860 und vom 28. Januar 1874 gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Rathhause dahier zur Ein¬
sicht offen ,

Oetigheim, den 17 . Januar 1885 .
Das Pfandgericht . Der Bereinignngskommissär:

_ Kühn , Bürgermeister ._ Kühn » Rathschreiber.
von Gottenheim wird aus Antrag des'
selben , welcher seine Zahlungsunfähig¬
keit dargethan hat, heute am 22 . Januar
1885 , Vormittags 10 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Gr . Notar GalluS in Roth-
weil wird zum Konkurt Verwalter er¬
nannt .

Koriknrsforderungen sind bis rum 16.
Februar 1885 incl . bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretcnden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Mittwoch den II . Februar 1885 ,
Vormittags »/«9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 26 . Februar 1885,

Vormittags »/«9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberanmt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeiuschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt. von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5. Februar
1885 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht Breisach .
Der Gerichtsschreiber :

Weiser .
L.626 . Nr . 939 . WaldSbut . DaS

Konkursverfahren über das Vermögen
des TaglöhnerS Viktor Feld mann
von Dogern wurde nach erfolgter Ab¬
haltung deS Schlußtermin- gern- 8 151
K .O . heute aufgehoben.

Walbsbut , den 14. Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh , bad . Ämt- gerichtS :
Tröndle .

L.621 . Nr . 483 . Gernsbach . In
dem Konkursverfahren über das Nach -
laßverwögen deS Bäckers LouiS R chm
von GernSbach ist zur Abnahme her
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen

<- rirgert »«ve Stechr»vr» Lur. j
Oeffentliche Zustellungen >

M .144 . 1 . Nr . 497 . Karlsruhe . !
Der Löwenwirth Otto Al brecht zu
Wössingen, vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Weill in Karlsruhe , klagt
gegen seine Ehefrau , Anna , geborne
Stetter » zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , aus L .R .S . 1428 , 1535 ,
1575 , wegen Verschleppung von Fohr - ,
niffm und Vormtbaltuog , bezw. Ent - !
fremdung anderer Vermögensflücke» mir
dem Anträge auf Verurtheilung der Be¬
klagten zur Herausgabe , bezw . Werth-
ersotz der erstem und Rückerstattung der
letzteren , im Betrage von 4M -j- 2258 ^
----- 2658 und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zn Karlsruhe auf

Montag den 27 . April 1885 .
Vormittags 8» , Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugrlaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1885 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad, Landgerichts.

L .589,2 . Nr . 2459 . Heidelberg .
Die Klägerin Margaretha Bauer , le¬
diges Dienstmädchen von Havdschuchs -
heim , ladet den B -cklaaten Bierbrauer
Karl Brecht von Sandhaufen , z . Zt .
an unbekannten Orlen abwesend , vor
Großb . Amtsgericht Heidelberg — Zim¬
mer Nr . 1 — zu dem von diesem Ge -
richr auf :

Dienstag den 3 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

zur Ableistung deS ihr durch bedingte-
Endurtheil desselben Gerichts vom 28 .
November 1884 , Nr . 46,012, aufecleg-
trn EideS.

ZumZwcckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Ladung bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 19 . Jannar 1885 .
Der Gerichtschreiber :

Braungart .
Koukursversahreu.

L 625 . Nr . 816 . Breisach . Ueber daS
Vermögen deS BäckerS Xaver Maier

daS Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Glän -
higer über die nicht verwerthbaren Ver»
mögenSstücke der Schlußtermin aus
Donnerstag den 12 . Februar 1885 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Gernsbach , den 21 . Januar 1885 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bah Amtsgerichts .

« ermögenSabloiwerrmg .
M . 135 . Nr . 1621 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Kaufmann - Franz Wer¬
ner , Adelheid , geborne Burger dahier,
wurde durch Ürtheil Gr . Amtsgerichts
hier vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondcrn.

Karlsruhe , den 20 . Januar 1885 .
Gerichtsschreiber«

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun ,

Handclsregistereiaträge.
L .594 . Nr . 522 . St . Blasien .

Zum hiesigen Firmenregister O .Z . 41
wurde eingetragen:

Firma u. NiederlaffungSort : Josef
Nopp er in Höchenschwand ; Inhaber
Kaufmann Josef Nopprr daselbst , ver¬
ehelicht mit Bertha , geb . Siebenmann
von Güntersthal : Ehevertrag wurde
schon veröffentlicht.

St . Blasien , den 14 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bury .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M116 . 1 . Nr . 715 . Triberg .
1 . Ernst Maximilian Bier bäum ,

Färbergesclle , geb . am 14 . Sep¬
tember 1847 in M ttelweigSdorf,
Kreis Bautzen, zuletzt in Hornberg
wohnhaft,

2 . Heinrich Duffner , Taglöboer ,
geb . am 12 - Juli 1861 zu Nuß -
bach, zuletzt daselbst wohudaft,

werden beschuldigt , und zwar Elfterer
als Wchraiann der Landwehr, Letzterer
alS Ersatzreservist l . Klaffe ohne Er -
laubmß ausgewandert zu sein — lieber»
lretung gegen 8 360 Z>ff , 3 R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 26 . März 1885 ,
Vormittags 8 Ubr ,

zur Hauptverhandlung vor daS Großh .
Schöffengericht vier geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8 472
her St .P .O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando Donaueschingen vom
14. Januar 1885 ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheitt werden.

Triberg » den 19 . Januar 1885 .
Gerichtsschreiber«

de- Großh bad . Amtsgericht- .
H . Kobl .

M . 117 .2. Nr . 453 . Durlach . David
Sch eilig , Schmied, geboren am 27.
Dezember 1858 zu Steinbach . Amt-
Bachen. zuletzt wohnhaft in Grötzingen,
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬

servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 9 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengerichtzu Durlach
zur Hauptverhaadlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Erlaubniß auSgewandert zu fein , z«
Nr . 2 als Ersatzreservist erster Klaffe
auSgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgericht- hiersclbst auf

Freitag den 10. April 1885 ,
Vormittag - 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Phi -
Strafprozeßorduung vou dem König! . ckippsburg zur Hauptverhandlung ge-
LandwehrbezirkS - Kommando Donau - laden.
escknngen unterm 14. Januar 1885 aus » ! Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-
gestellten Erklärung vernrtheilt werden , den dieselben auf Grund der nach 8 472

Durlach , den 17 . Januar 1885 . der Strafprozeßordnung von dem Kö -
Gerichtsschreiber niglichen Landwehrbezirks- Kommando

des Großb . bad . Amtsgerichts : zu Bruchsal ausgestellten Erklärungen
Sigmund . vernrtheilt werden .

M .114 . 2 . Nr . 718 . Evpingen . Philippsburg , den 18 . Januar 1885 .
Der am 11 . April 1856 zu Baum¬
erlenbach , Obcramts Oehringen (Wärt
temberg) geborene , zuletzt in Schlüch¬
tern wohnhaft gewesene Bäcker Johann

HerSperger ,
Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts .
M . 150. 1 . Nr . 261/7 . Heidelberg .

Heinrich Jakob Walter wird beschul- Schuhmacher Albert Wittum , geboren
digt , als Ersatzreservist erster Klaffe am 8 . Juli 1856 zu Bühl , ÄmtS da-
ohnc Erlaubniß auSgewandert zu sein, selbst . zuletzt wohnhaft in Heidelberg,
ohne von der bevorstehenden Auswande - wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
rung der Militärbehörde Anzeige erstat- !Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
tet zu haben, >der bevorstehenden Auswanderung der

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 27 . März 1885 ,
Vormittags '/«9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eppingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großb . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 9. Mär » 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
Strafprozeßorduung von dem König! , derselbe auf Grund der nach 8 472 der
LandwebrbezirkS - KommandozuBruchsal Strafprozeßorduung von dem König!.

LandwehrbezirkS - Aommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung vernrtheilt
werden .

Heidelberg, deu 20. Januar 1885 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- .

Holzversteigerung.
„ . _ . M .87 .2 . Nr . 61 . Die Großh . Be -

merSheim , zuletzt wohnhaft in zirkSforüei Schönau b . H . verstei «
Rbeinsheim , gert mitBorgfristbewillignng bis 1 . Ok»
Schmied Dominik Kirchgeßner tober d . I . aus den Domäneowaldab

ausgestellten Erklärung verurtheilt wer
den .

Eppiageu , dm 19 . Januar 1885 .
Beck ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts.

M . 128 . 1 . Nr . 4M . Philippsburg
1 . Landwirth Emil Krem er von!

Kirrlach, zuletzt wohnhaft daselbst ,
2 . Maurer Johann Klee von Ger

3.
von RheinSheim . zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4. der Schlosser Heinrich Mru »
gowski von Bromberg , zuletzt
wohnhaft in PhilippSburg ,

5. der SchlosserFranz Rudolf B » oS
von PhilippSburg , zuletzt wohn¬
haft daselbst .

theilnngen „Mittelkops" u. „Schmitts-
gaffc bei Wilhelmsfeld

Montag de« L« . d . MtS . ,
früh 10 Uhr , im Gasthaus zum

„Schriesheimer H of
1 Eichen - , 43Forlen - Stämme » 42 for-
lene Teichel . 15 Eichen- und 109 Na -
delholz - Nutzholzstangen; ferner 99Ster

6. Landwirth Josef Metzger von forleneS Sckeitholz 1. Kl . (Werkholz),
Wiesenthal, zuletzt wohnhaft da- 69 Ster buchene- , 21 Ster gemischtes ,
selbst. 413 Ster forleneS und 19 Ster fichte-

7. Taglöhner Franz Da hm von neS Scheitholz >1. Kl - (Klotzholz ), 48
Philipvsburg , zuletzt wohnhaft Ster buchene- , 73 Ster gemischtes und
daselbst . !?2 Ster forleneS Prügelholz I . Kl .»

8. Metzger Peter Strang von 351 Ster gemischte- und 178 Ster for-
PhilippSburg , zuletzt daselbst , !leneS Prügelholz H . Kl . (Koblholz) u.

werden beschuldigt , zu Nr . 1. 3 , 4 al? mehrere Loose unaufbereitete« ReiSholl -
beurlaubte Reservisten , zn Nr . 5. 6, 7, ! Waldhüter Fath in Wilhelwsfeld
8 als W -Hrmäaner der Landwehr ohne zeigt daS Holz auf Verlangen vor.

Druck und Verlag der S . Brguu ' sche» Hafbnchdrockrrei.
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